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Zweck 

Diese Verfahrensanweisung trifft Regelungen f¿r die Verantwortung 
und die Verpþichtungen von Fremdunternehmen, Servicepartnern 
sowie deren Mitarbeitern im Bereich des Internationalen Congress 
Centers M¿nchen und der Messe M¿nchen. 

Jedes Fremdunternehmen ist verpþichtet, die eigenen Mitarbeiter 
vor Aufnahme einer Tªtigkeit auf dem Gelªnde der Messe M¿nchen 
GmbH ¿ber die Haus- und Benutzungsordnung, die Betriebsvor-
schriften der MMG und die einschlªgigen Unfallverh¿tungsvorschrif-
ten, insbesondere BGV C 1 zu informieren und durch die Verantwort-
lichen des Fremdunternehmens daf¿r Sorge zu tragen, dass diese 
befolgt werden. 

Allgemeines 

VerstºÇe gegen die Sicherheits- und Ordnungsvorschriften kºnnen 
dazu f¿hren, dass Mitarbeiter der Fremdýrmen, die diese Vorschrif-
ten und/oder Anweisungen nicht beachten, vom Betriebsgelªnde der 
Messe M¿nchen GmbH verwiesen werden. 

Jeder Mitarbeiter einer Fremdýrma muss die deutsche Sprache in 
Wort und Schrift verstehen kºnnen. Er ist verpþichtet, die Unfallver-
h¿tungsvorschriften der f¿r ihn oder f¿r seinen Arbeitgeber zustªn-
digen Berufsgenossenschaft sowie die speziellen Arbeitsschutz- und 
Sicherheitsvorschriften f¿r jeweils diejenigen Bereiche zu beachten, 
in denen er tªtig wird. Allen ihm auch m¿ndlich erteilten Anweisun-
gen durch befugtes Personal, die die Sicherheit und Ordnung betref-
fen, hat er Folge zu leisten. 

Bei Bedarf und Nachfrage bietet das Internationale Congress Center 
M¿nchen seinen Servicepartnern, ebenso wie den Vorgesetzten und 
den Mitarbeitern der jeweiligen Fremdunternehmen vor Aufnahme 
der Tªtigkeit beim ICM eine Einf¿hrung und Unterweisung in die 
ýrmenspeziýschen Sicherheitsvorschriften an. Diese wird nach Auf-
wand berechnet. 

Es wird ausdr¿cklich darauf hingewiesen, dass die Vorgesetzten der 
f¿r die Messe M¿nchen GmbH tªtigen Mitarbeiter von Fremdýrmen 
und Servicepartnern die eigene, volle Verantwortung f¿r die Sicher-
heit ihrer Mitarbeiter tragen. 

Die Verantwortlichen sind verpþichtet, Sicherheitsunterweisungen 
durchzuf¿hren und zwar unter Ber¿cksichtigung von Qualiýkation 
und Erfahrung ihrer Mitarbeiter. Weiterhin haben Sie auf das Ge-
fahrenpotential aufmerksam zu machen sowie die Schutz-, Sicher-
heits- und OrdnungsmaÇnahmen zu erlªutern und deren Einhaltung 
sicherzustellen. Die Sicherheitsunterweisung ist durch eine im 
Anhang beýndliche Liste zu dokumentieren und dem ICM auf Ver-
langen vorzuzeigen. 

Durchf¿hrung 

Zustªndigkeiten 

ICM- Koordinator 

Direkter Ansprechpartner im Bereich Arbeitssicherheit und Technik 
f¿r alle Fremdýrmen ist 
Å Die ICM Betriebstechnik (Haus- und Gebªudetechnik) 
Å Der jeweilige technische Referent des ICM 
 - f¿r Dienstleistungen, beauftragt durch das ICM / 
  Messe M¿nchen oder 
 - Fremdýrmen, die veranstaltungsbezogene Auftrªge
  f¿r Dritte ausf¿hren 

Purpose 

This procedural instruction regulates the responsibilities and obliga-
tions of external companies, service partners and their employees 
in the area of the International Congress Centre Munich and the 
Munich Trade Fair Centre. 

Before an external companyós employees begin work on the grounds 
of Messe M¿nchen GmbH, the external company must inform its 
employees of the House and Usage Rules, MMGós Company Re-
gulations and relevant accident prevention regulations, particularly 
the Mutual Indemnity Association Directive BGV C 1. The respon-
sible managers of the external company must ensure compliance 
therewith. 

General Provisions 

Employees of external companies who breach the regulations for 
maintaining security, safety and order and/or these instructions may 
be expelled from the company grounds of Messe M¿nchen GmbH. 

Every employee of an external company must have a good com-
mand of spoken and written German. He must observe the accident 
prevention regulations issued by his appropriate mutual indemnity 
association or that of his employer, as well as the speciýc health and 
safety regulations applicable to the respective areas where he works. 
He must comply with all instructions which authorised personnel is-
sue to him, including verbal instructions, in relation to maintaining 
security, safety and order. 

Whenever required and requested, the International Congress 
Centre Munich offers its service partners, as well as managers and 
employees of the respective external companies, introduction and 
instruction on companyspeciýc safety regulations before they begin 
their activities at the ICM. This is charged at cost. 

It is explicitly pointed out that the supervisors of employees of exter-
nal companies and service partners who undertake work for Messe 
M¿nchen GmbH bear full personal responsibility for the safety of 
their employees. 

The responsible managers are obliged to instruct their employees 
on safety, taking account of their qualiýcations and experience. Fur-
thermorwe, they must draw attention to any potential risks, explain 
measures to be taken for maintaining protection, safety and order 
and ensure adherence thereto. Instruction on safety is to be docu-
mented using the list attached as an appendix and must be shown 
to ICM on request. 

Execution 

Responsibilities

ICM Coordinator 

The direct contact point with regard to onthejob safety and technology 
for all external companies is 
Å ICMós operating technology department
 (inhouse and building technology) 
Å ICMós respective technical specialist 
 - for services contracted by the ICM / Munich Trade Fair Centre or 
 - external companies who carry out event-related orders for third 
  parties 
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Der ICM Koordinator genehmigt die Verwendung ICM- eigener Ar-
beitsgerªte sowie die Benutzung ICM- eigener Anlagen, das Arbei-
ten darf nur nach einer Freigabe und Einweisung erfolgen. Er regelt 
das An- und Abmelden der Mitarbeiter von Fremdýrmen auf dem 
Gelªnde der Messe M¿nchen GmbH, im Internationalen Congress 
Center M¿nchen im speziellen auch zu den Auf-, Abbau- und Veran-
staltungszeiten sowie das Einf¿llen von Abfall in der Entsorgungsbe-
hªlter auf dem Gelªnde der Messe M¿nchen. Der ICM- Koordinator 
¿berpr¿ft stichprobenweise, ob die Mitarbeiter der Fremdýrmen ¿ber 
das Verhalten im Alarmfall informiert und unterwiesen sind sowie die 
erforderlichen Qualiýkationen (Verantwortlicher f¿r Veranstaltungs-
technik o.a.) vorweisen kºnnen. 

Der ICM Koordinator ist nicht der Leiter der Veranstaltung oder der 
Verantwortliche f¿r Veranstaltungstechnik (im Sinne der VstªttV) 

Der Veranstalter / Mieter ist f¿r die Regelungen hinsichtlich èLeitung 
und Aufsicht bei Veranstaltungsaufbautenç BGV C1 Ä15 und die 
namentliche Benennung der Funktion èVerantwortlicher f¿r Ver-
anstaltungstechnikç verantwortlich. Sollen diese Funktionen durch 
das ICM ¿bernommen werden, ist dies gesondert, schriftlich zu 
vereinbaren. 

Wichtige Rufnummern: 

Sicherheitszentrale im Messehaus 
Die Sicherheitszentrale im Messehaus bildet im Alarmfall die Melde- 
und Koordinationsstelle f¿r die entsprechenden MaÇnahmen. 
 
Wichtige Telefonnummern
Notruf / Feueralarm: .............. 0112 (Hausruf)
Sanitªter Messe West: ....... 28 103 (Hausruf)
Sanitªter Messe Ost: .......... 28 101 (Hausruf)

Technischer Leiter ICM: ..... 23 100 (Hausruf)
Betriebsmeister ICM: ......... 23 300 (Hausruf)

Dienstleitung Security: ...... 24 556 (Hausruf)
Fundb¿ro: ............................ 24 546 (Hausruf)
Sicherheitszentrale: ........... 24 546 (Hausruf)

Sicherheit 

Allgemeine Regeln 
Warntafeln und Schutzvorrichtungen, die zumZwecke der Unfallver-
h¿tung angebracht sind,d¿rfen nicht beseitigt oder in irgendeiner 
Weise unkenntlich gemacht werden. Ausschachtungen, Gruben, 
Grªben, offen stehende Kanªle, Bodenºffnungen, ¥ffnungen durch 
entfernte Gitterroste usw. sind wirksam durch feste Absperrungen zu 
sichern und bei Dunkelheit ausreichend zu beleuchten. 

Die Mitarbeiter der Fremdýrmen sind f¿r Ordnung und Sauberkeit 
ihres Arbeitsplatzes verantwortlich. Die Arbeitsplªtze sind tªglich zu 
sªubern; umherliegende Teile wie Rohre, Bleche, Roste, lsoliermate-
rial usw. sind stets so zu lagern, zu stapeln oder zu schichten, dass 
sie kein Sicherheits- bzw. Brandrisiko darstellen. Auf die Betriebsvor-
schriften des ICM sei im Besonderen verwiesen. 

Bei Unklarheiten ¿ber Sicherheitsfragen ist der zustªndige ICM-Ko-
ordinator oder die Fachkraftf¿r Arbeitssicherheit einzuschalten.

Use of ICMós own work equipment and ICMós own installations is 
subject to the ICM coordinatorós approval. Work may only be carried 
out following clearance and induction training. The ICM coordinator 
arranges and monitors the clockingon and clockingoff of employees 
of external companies on the grounds of Messe M¿nchen GmbH 
and the International Congress Centre Munich, particularly during 
stand construction, dismantling and event periods. Furthermore, he 
arranges and monitors the placing of waste in the waste disposal 
containers provided on the grounds of the Munich Trade Fair Centre. 
The ICM coordinator randomly checks that the employees of external 
companies have been informed and instructed about what to do if 
the alarm sounds, and can show the necessary qualiýcations (event 
technology manager etc.). 

The ICM coordinator is not the event manager or the event tech-
nology manager (within the meaning of the Ordinance on Places of 
Assembly [Versammlungsstªttenverordnung]). 

The organiser / lessee is responsible for compliance with regulations 
on èthe management and supervision of event structuresç, section 
15 of the Mutual Indemnity Association Directive BGV C 1, and for 
naming an èevent technology managerç. If ICM assumes these posi-
tions, this shall be subject to separate written agreement. 

Important Telephone Numbers:

Security Ofýce in the Trade Fair Building 
If the alarm sounds, the security ofýce in the trade fair building is the 
reporting and coordination point for corresponding action. 

Important telephone numbers 
Emergency / ýre alarm: .............................0112 (internal tel. no.) 
Medical attendant Trade Fair West: ......28 103 (internal tel. no.)
Medical attendant Trade Fair East: .......28 101 (internal tel. no.) 

Technical manager ICM: ........................23 100 (internal tel. no.)
Operations manager ICM: ......................23 300 (internal tel. no.)

Security manager: ..................................24 556 (internal tel. no.)
Lostproperty ofýce: ................................24 546 (internal tel. no.)
Security ofýce: ........................................24 546 (internal tel. no.)

Safety
General Rules 
Warning signs and protective devices installed for the purpose of 
preventing accidents must not be removed or in any way rendered 
unrecognisable. Excavations, pits, ditches, open channels, holes in 
the ground, holes due to removed grating etc. must be effectively 
safeguarded by ýxed barriers and be sufýciently illuminated during 
hours of darkness.

The employees of external companies are responsible for keeping 
their workplace orderly and clean. The workplaces must be cleaned 
daily. Parts lying around such as pipes, metal sheets, grating, insula-
ting material etc. must always be stored, piled up or stacked in such 
a way that they do not pose a safety or ýre risk. ICMós Company 
Regulations are referred to in particular.

In the event of any queries about safety issues, the appropriate ICM 
co-ordinator or the on-the-job safety specialist is to be contacted.
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Kºrperschutz Schutzkleidung
(Arbeitskittel/
Arbeitsanzug)

Industrie-
Schutzhelm

Sicherheits-
Schuhe

Haarnetz Beruf-
schuhe 

Arbeitsbereich 

Baustelle X X X

Veranstaltungs-
Bereiche/B¿hne X X

Lager/Technik X X

Gastronomie
(Versorgung) X X X

Betriebsgelªnde X X

Body protection Protective 
clothing (overalls, 
working clothes)

Industrial
protective 
helmet

Safety boots Hair net Work
shoes 

Work area

Building site X X X

Event /
stage areas X X

Storage / 
technical areas X X

Catering area
(food service) X X X

Company
grounds X X

Persºnliche Schutzausr¿stung

Ferner sind alle ºrtlich bedingten sonstigen Schutzmittel, z. B. Hand-
schuhe oder Gehºrschutz, Absturzsicherungen, etc. im Bedarfsfall 
(vgl. dazu die Unfallverh¿tungsvorschriften der gesetzlichen Unfall-
versicherungstrªger) zu benutzen.

Unfallmeldung/Erkrankung 

Jeder Unfall mit Verletzungsfolgen ist dem Betriebsanitªter, dem 
Vorgesetzten, dem ICM-Koordinator und der Fachkraft f¿r Arbeitssi-
cherheit unverz¿glich zu melden. 

Mitarbeiter von Fremdýrmen, die wegen plºtzlicher Erkrankung oder 
aus einem anderen Grund nicht zur Umsetzung ihres Auftrages er-
scheinen oder ihn nicht weiter ausf¿hren kºnnen sind aufgefordert, dies 
ihrem Vorgesetzten und dem ICM Koordinator unverz¿glich zu melden. 

Ordnung 

Betreten des Betriebsgelªndes 
Mitarbeiter von Fremdýrmen benºtigen f¿r das Befahren des Mes-
segelªndes eine eigens f¿r sie ausgestellte und zeitlich begrenzte 
Einfahrtserlaubnis. Vertragsýrmen der Messe M¿nchen GmbH und 
Freie Mitarbeiter benºtigen den Servicepartnerausweis sowie den 
Servicepartner-Einfahrtschein. Die Einfahtserlaubnis ist deutlich 
sichtbar hinter der Windschutzscheibe des betreffenden Fahrzeuges 
anzubringen. Ziele sind auf direktem Wege aufzusuchen bzw. wieder 
zu verlassen. 

Aufenthalt im ICM 
Der Aufenthalt auf dem Betriebsgelªnde ist nur innerhalb der zuge-
wiesenen Einsatzstellen und nur zur Auftragsdurchf¿hrung erlaubt. 
Ein ¦bernachten innerhalb des Messegelªndes/des ICMs oder der 
Halle C1 ist nicht erlaubt. Der Mitarbeiter einer Fremdýrma darf Ar-
beiten (Montagen) nur beginnen, wenn er sich bei der Betriebstech-
nik oder dem ICM Koordinator angemeldet hat. Bei Beendigung der 
Arbeit muss sich an der entsprechenden Stelle wieder abgemeldet 
werden. 

Arbeitsgerªte, hauseigene Einrichtungen des ICM und 
der Halle C1 
Arbeitsgerªte des ICM/ Halle C1 d¿rfen nur mit Genehmigung des 
ICM- Koordinators in Anspruch genommen werden. Die Mitarbeiter 
von Fremdýrmen m¿ssen sich ¿ber deren Handhabung informieren. 
Das Gerªt darf erst in Betrieb genommen werden, wenn eine Einwei-
sung durch das ICM durchgef¿hrt wurde und der Nutzer ¿ber die gel-
tenden Unfallverh¿tungsvorschriften durch seinen Vorgesetzten infor-
miert wurde. Dies ist schriftlich zu dokumentieren. Der Nutzer ist zum 
sicheren und sorgfªltigen Umgang verpþichtet. Die Gerªte m¿ssen in 
sauberem und einwandfreiem Zustand zur¿ckgegeben werden. 

Personal Protection Equipment 

Furthermore, all other means of protection required due to condi-
tions in the speciýc place, for example gloves, hearing protectors, 
fall protection devices etc., must be used whenever required (cf. the 
accident prevention regulations issued by the statutory accident in-
surance institutions in this connection). 

Reporting Accidents / Illness 

Every accident leading to injury must be reported without undue de-
lay to the companyós medical attendant, the appropriate supervisor, 
the ICM coordinator and the onthejob safety specialist. 

Employees of external companies who are absent, or are unable to 
continue performing their assignment, due to sudden illness or for 
any other reason are requested to report this to their supervisor and 
the ICM coordinator without undue delay. 

Maintaining Order

Entry to the Company Grounds 
In order to enter the trade fair grounds, employees of external com-
panies require a temporary entry permit speciýcally issued to them. 
Appointed contractors of Messe M¿nchen GmbH and freelance 
workers require a service partner permit and a service partner entry 
pass. The entry permit must be afýxed in a clearly visible position 
behind the windscreen of the respective vehicle. Drivers must drive 
to and leave their destinations by the direct route. 

Unauthorised Presence within ICM 
Employees of external companies are only permitted to be present 
on the company grounds within the designated places of assignment 
and for the purpose of performing their assignment. They are not 
permitted to stay the night within the trade fair grounds / ICM or Hall 
C1. An employee of an external company may only begin (assembly) 
work after having clocked on with the operating technology depart-
ment or the ICM coordinator. After having ýnished work, he must 
clock off again at the same ofýce.

Work Equipment, In-House Facilities of ICM and Hall C1 
Work equipment belonging to ICM / Hall C1 may only be used with 
the approval of the ICM co-rdinator. Employees of external compa-
nies must inform themselves about how to handle such equipment. 
The equipment may only used following induction training by ICM 
and after the userós supervisor has informed him of applicable acci-
dent prevention regulations. This is be documented in writing. The 
user must handle the equipment safely and with care. The equipment 
must bereturned in a clean and faultless condition.
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Die Benutzung von hauseigenen Einrichtungen und Anlagen, z. B. 
Lastenaufz¿ge, Anschl¿sse an Energie- und Rohrleitungen, muss 
durch den ICM- Koordinator genehmigt werden. Bei der Benutzung 
von Krªnen, Hubb¿hnen und Staplern ist dem ICM-Koordinator 
der Befªhigungsnachweis, sofern zu deren Bedienung gesetzlich 
vorgeschrieben, unaufgefordert vorzuzeigen (z. B. Staplerschein, 
Kranschein usw.). Betriebseigentum (z. B. Mobiliar, Feuerlºschein-
richtungen, Transportgerªt, Technische Einrichtungen und Anlagen) 
d¿rfen nur sachgerecht verwendet werden. 

Betriebsstºrungen, Anlagendefekte, Schªden an Einrichtungen, 
Maschinen, Fahrzeugen, Gerªten und sonstigen ICM- eigenen Ge-
genstªnden sind unverz¿glich dem zustªndigen Vorgesetzten und 
dem ICM- Koordinator zu melden. Es ist dabei unerheblich, ob diese 
Schªden von Betriebsangehºrigen oder Dritten verursacht worden 
sind. 

Jede Fremdýrma ist f¿r die ihm zur Ausf¿hrung seiner Tªtigkeit an-
vertrauten Gegenstªnde (Gerªte, Maschinen, Werkzeuge, Schl¿ssel 
usw.) nach den gesetzlichen Bestimmungen haftbar. F¿r Schªden 
die damit verursacht werden, haftet die Fremdýrma. Fehler, Mªngel 
oder Verluste, die hier sowie an sonstigen Betriebseinrichtungen 
eintreten, sind sofort dem zustªndigen Vorgesetzten und dem ICM- 
Koordinator anzuzeigen. 

Verkehrsbestimmungen 

Im Messegelªnde und auf den Messe-Parkplªtzen haben alle Ver-
kehrsteilnehmer neben den Bestimmungen der StraÇenverkehrsord-
nung die durch Schilder kenntlich gemachten messeinternen Ver-
kehrsregeln zu beachten. Die Verkehrsaufsicht nehmen Mitarbeiter 
der Messe M¿nchen GmbH und deren Bevollmªchtigte wahr; deren 
Weisungen sind zu befolgen. Fahrzeuge, die unbedingt zur Durch-
f¿hrung von Arbeiten benºtigt werden, d¿rfen nur an Plªtzen geparkt 
werden, die zugewiesen wurden oder die eindeutig als solche kennt-
lich gemacht sind. Andere Fahrzeuge m¿ssen auf den Parkplªtzen 
auÇerhalb des Messegelªndes abgestellt werden. 

Verbote 

Die Einnahme von Alkohol und Drogen ist verboten. Personen in 
trunkenem oder berauschtem Zustand d¿rfen das Betriebsgelªnde 
der Messe M¿nchen GmbH weder betreten noch sich dort aufhalten. 
Auf die Einhaltung von Rauchverboten in besonders gekennzeichne-
ten Bereichen wird hingewiesen. Ein grundsªtzliches Rauchverbot 
gilt f¿r alle Lager und Technikrªume, sowie auf allen B¿hnen des 
ICM. 

Stºrungen der Ordnung und des Betriebsfriedens bzw. das Nicht-
Einhalten der Sicherheitsvorschriften f¿hren zum Verweis der Perso-
nen vom Messegelªnde. 

Verhalten im Alarmfall 

Bei Ertºnen der Alarmsignale bzw. Evakuierungsdurchsagen haben 
die Mitarbeiter von Fremdýrmen sofort und sicher Ihre Arbeiten 
einzustellen und die Arbeitsstelle zu verlassen. Im Veranstaltungs-
bereich ist den Weisungen des ICM ïKoordinators, der beauftragten 
Bevollmªchtigten (Evakuierungshelfer), des Security- Personals 
bzw. der Behºrden zu folgen. Die Mitarbeiter von Fremdýrmen 
haben sich auf den in den Flucht- und Rettungsplªnen ausgewie-

Use of inhouse facilities and installations, for example freight lifts 
and connections to power lines and pipes, is subject to the ICM co-
ordinatorós approval. Before using cranes, lifting platforms or high-lift 
trucks, the user must of his own accord show the ICM coordinator 
his certiýcate of qualiýcation (e.g. a high-lift truck driverós licence, 
crane driverós licence etc.), in so far as this is legally required for 
such operation. Company property (e.g. furniture, ýre extinguishers, 
transportation equipment, technical facilities and installations) must 
be used properly.

Operational breakdowns, defects in installations, damage to facili-
ties, machinery, vehicles, equipment or other objects belonging to 
ICM must be reported without undue delay to the appropriate su-
pervisor and the ICM coordinator. It is irrelevant in this connection 
whether such damage has been caused by company employees or 
by third parties.

Every external company is liable under legal regulations for the 
objects (equipment, machinery, tools, keys etc.) entrusted to it for 
the performance of its activities. The external company is liable for 
damage caused with such objects. Faults, defects or losses which 
arise in this connection or in respect of other operating facilities must 
be immediately reported to the appropriate supervisor and the ICM 
coordinator.

Trafýc Regulations 

In addition to Road Trafýc Regulations [StraÇenverkehrsordnung], all 
road users on the trade fair grounds and on the trade fair car parks 
must comply with the trade fairós internal trafýc rules, identiýable by 
signs. Trafýc supervision is attended to by employees of Messe M¿n-
chen GmbH and its authorised representatives. Instructions issued by 
them must be followed. Only vehicles which are absolutely essential 
for carrying out work may be parked within the trade fair grounds, and 
then only on the spaces designated or clearly marked for this. Other 
vehicles must be parked on the car parks outside of the trade fair 
grounds.

Prohibitions 

The consumption of alcohol and drugs is prohibited. Persons in a 
drunken or intoxicated state may neither enter nor be present on 
the company grounds of Messe M¿nchen GmbH. Smoking bans in 
marked èno smokingç areas must be heeded. There is a general 
ban on smoking in all storage and technical areas and on all stages 
within ICM. 

Any person who disrupts the order and peace or fails to comply with 
safety regulations will be expelled from the trade fair grounds. 

How to Act if the Alarm Sounds 

If the alarm signal sounds or there is an evacuation announcement, 
employees of external companies must immediately and safely stop 
working and leave the workplace. Instructions issued by the ICM co-
ordinator, appointed representatives (evacuation assistants), security 
personnel or authorities within the area of the event must be followed. 
Employees of external companies must assemble at the outside as-
sembly points for employees of the ICM / Munich Trade Fair Centre 
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senen Sammelplªtzen f¿r die ICM/ Messe M¿nchen Mitarbeiter, im 
AuÇenbereich einzuýnden. Sammelplatz f¿r das ICM und die Halle 
C1 ist die Rasenþªche nºrdlich des ICM (ICM- Biergarten) an der 
Brandmeldezentrale (BMZ). 

Geheimhaltung 

F¿r Mitarbeiter von Fremdýrmen besteht Geheimhaltungspþicht in 
Bezug auf Betriebseinrichtungen, Geschªftsvorgªnge, Arbeitsver-
fahren Gebªudeplªne gegen¿ber Dritten. Die Geheimhaltungspþicht 
bleibt auch bestehen, wenn das Vertrags-/ Mietverhªltnis endet. 
Unterlagen, Datentrªger und sonstige Materialien d¿rfen nur mit 
ausdr¿cklicher Genehmigung des ICM- Koordinators aus dem Be-
triebsgelªnde mitgenommen und weiterverwendet werden. 

Eigentum/Fundsachen 

Auf dem Betriebsgelªnde gefundene Gegenstªnde sind in der Si-
cherheitszentrale/ Fundb¿ro im Messehaus abzugeben. Die Messe 
M¿nchen GmbH ¿bernimmt f¿r Fremdeigentum keine Haftung. 
Anlagezu den Mietbedingungen des ICM 
Stand Januar 2005 

Die Mitnahme von Eigentum der Messe M¿nchen GmbH aus dem 
Messegelªnde/ ICM ist verboten. Mitgef¿hrte Gegenstªnde sind un-
aufgefordert vorzuzeigen. Auf Verlangen ist der Eigentumsnachweis 
zu erbringen. 

Abfall und Abwasser 

Bei den Arbeiten anfallender Abfall (z. B. Bauschutt) muss ordnungs-
gemªÇ entsorgt werden. Das Einf¿llen von Abfall, Restmaterialien 
oder Bauschutt in die Abfallbehªlter auf dem Messegelªnde ist nur 
mit ausdr¿cklicher Genehmigung des ICM gestattet. 

Das Einleiten von Abwªssern in den Betriebs-/Messekanal ist ohne 
Erlaubnis des ICM verboten. 

Mitgeltende Unterlagen 

- Servicepartnerausweis, Einfahrtschein Messegelªnde 
- StVO 
- Unfallverh¿tungsvorschriften der Berufsgenossenschaften
 der Fremdýrmen 
- Arbeitsschutzgesetz 
- Unfallverh¿tungsvorschriften 
- Jªhrliche Sicherheitsunterweisungen 
- Versammlungsstªttenverordnung Bayern in der 
 geltenden Fassung 
- Haus- und Benutzungsordnung f¿r das Messegelªnde M¿nchen 
- Flucht- und Rettungsplªne 
- Betriebspeziýsche Anweisungen: Verhalten im Alarmfall 
 liegen in der ICM Leitwarte, Raum 1.106 zur Einsicht aus. 
- Erlaubnisscheine 
 z. B. f¿r SchweiÇ-, Schneid- und Lºtarbeiten sind beim 
 zustªndigen ICM-Koordinator einzuholen 
- Befªhigungsnachweise sind dem zustªndigen
 ICM Koordinator zu ¿bergeben 

as designated in the escape and rescue plans. The assembly point 
for ICM and Hall C1 is the lawn situated to the north of ICM (ICM beer 
garden) at the ýre alarm ofýce [Brandmeldezentrale]. 

Conýdentiality 

Employees of external companies are obliged to maintain conýden-
tiality in relation to third parties with regard to operating facilities, 
business matters, work methods and building plans. This obligation 
of conýdentiality shall survive the termination or expiration of the con-
tractual relationship / lease. Only with the explicit approval of the ICM 
coordinator may documents, data media and other material be taken 
out of the company grounds and be reused. 

Property / Lost Property 

Lost property found on the company grounds must be handed in 
at the security ofýce / lostproperty ofýce in the trade fair building. 
Messe M¿nchen GmbH accepts no liability for property which does 
not belong to it. 

It is not permitted to take property of Messe M¿nchen GmbH out of 
the trade fair grounds / ICM. Any objects taken must be automatically 
shown. Proof of ownership must be provided on request. 

Waste and Waste Water 

Waste (e.g. building rubble) arising during work must be properly dis-
posed of. Only with the explicit approval of ICM may waste, residual 
material or building rubble be placed in waste containers on the trade 
fair grounds. 

Except with ICMós permission, waste water may not be discharged 
into the company / trade fair drainage system. 

Other Applicable Documents

- service partner permit, entry pass for the trade fair grounds 
- Road Trafýc Regulations [StVO] 
- accident prevention regulations of the mutual indemnity 
 associations of external companies 
- Health and Safety at Work Act [Arbeitsschutzgesetz] 
- accident prevention regulations
- annual instructions on safety
- Ordinance on Places of Assembly
 [Versammlungsstªttenverordnung] Bavaria, as amended
- House and Usage Rules for the grounds of the Munich Trade Fair 
 Centre
- escape and rescue plans
- company-speciýc instructions on how to act if the alarm sounds 
 available for inspection in the ICM control room, room 1.106.
- permits 
 e.g. for welding, cutting and soldering work, to be obtained from 
 the appropriate ICM coordinator 
- certiýcates of qualiýcation are to be handed over to the appropri-
 ate ICM co-ordinator 
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Anlage: Betriebsvorschriften des ICM 

Auszug aus: 

Dritter Teil der Landesverordnung ¿ber den Bau- 
und Betrieb von Versammlungsstªtten 

Abschnitt I 

Freihalten von Wegen und Flªchen 

Ä 107 
Wege und Flªchen auf dem Grundst¿ck 

(1) Auf Rettungswegen und auf Bewegungsþªchen f¿r die Feuer-
wehr, die als solche in den zur Baugenehmigung gehºrenden 
Bauvorlagen gekennzeichnet sind, ist es verboten Kraftfahrzeuge 
oder sonstige Gegenstªnde abzustellen oder zu lagern. 

(2) Auf die Verbote des Abs. 1 ist durch Schilder hinzuweisen. 

Ä 108
Rettungswege im Gebªude 

(1) Wªhrend der Betriebszeit m¿ssen Rettungswege freigehalten 
und bei Dunkelheit beleuchtet werden. 

(2) Bewegliche Verkaufsstªnde d¿rfen an Rettungswegen nur so 
aufgestellt werden, dass die Rettungswege nicht eingeengt wer-
den. 

(3) Wªhrend des Betriebes m¿ssen alle T¿ren in Rettungswegen 
unverschlossen sein. Rauchdichte, feuerhemmende oder feuer-
bestªndige T¿ren d¿rfen in geºffnetem Zustand auch vor¿ber-
gehend nicht festgestellt werden; sie m¿ssen als Rettungswege 
gekennzeichnet sein. Bei Mittel- und Vollb¿hnen m¿ssen wªh-
rend des Betriebes auch die T¿ren solcher Rªume, die mehr als 
eine Ausgangst¿r haben, sowie Verbindungst¿ren benachbarter 
Magazine unverschlossen sein. 

(4) Verbindungst¿ren zwischen den Treppenrªumen nach Ä 23 Abs. 
3 m¿ssen wªhrend der Veranstaltung verschlossen sein; das gilt 
nicht wªhrend der Pausen. 

(5) T¿ren nach Ä 90 Abs. 2 m¿ssen bei der Benutzung von Turn- und 
Spielhallen als Versammlungsrªume verschlossen sein. 

(6) Abschl¿sse nach Ä 24 Abs. 5 m¿ssen wªhrend der Betriebszeit 
geºffnet und so gesichert sein, dass sie von Unbefugten nicht 
betªtigt werden kºnnen. 

Abschnitt II 

Dekorationen, Lagern von Gegenstªnden, 
Rauchverbote, Hºchstzahl der Mitwirkenden 

Ä 109 
Dekorationen und Ausstattungen 

(1) Dekorationen, Mºbel, Requisiten, Kleider und ªhnliche Gegen-
stªnde d¿rfen nur auÇerhalb der B¿hne, der B¿hnenerweiterun-
gen und der sonstigen Spielþªche aufbewahrt werden; dies gilt 
nicht f¿r den Tagesbedarf. Sind die B¿hnenerweiterungen gegen 

Appendix: ICMós Company Regulations 

Excerpt from: 

Part Three of the FederalState Ordinance on the 
Construction and Operation of Places of Assembly 

[Landesverordnung ¿ber den Bau- und Betrieb 
von Versammlungsstªtten] 

Chapter I 

Keeping Roads and Areas Clear 

Ä 107 
Roads and Areas on the Property 

(1) It is not permitted to park motor vehicles or store objects on esca-
pe routes or ýre brigade movement zones marked as such in the 
building speciýcations for the building permit. 

(2) Signs must be put up to draw attention to the prohibitions under 
subsection 1. 

108 Escape Routes in the Building 
(1) Escape routes must be kept clear during operating hours and be 

illuminated during hours of darkness. 

(2) Mobile sales stands may only be positioned on escape routes in 
such a way that they do not restrict escape routes. 

(3) All doors in escape routes must be kept unlocked during ope-
rating hours. Smokeproof doors, ýreresistant doors or ýreproof 
doors may not be secured in an open position, not even tem-
porarily. They must be marked as an escape route. In the case of 
centre stages and full stages, the doors of rooms with more than 
one exit, as well as connecting doors of neighbouring storerooms, 
must also be kept unlocked during operating hours. 

(4) Connecting doors between stairwells as per section 23 (3) must 
be kept locked during the event. This does not apply to breaks. 

(5) Doors as per section 90 (2) must be kept locked, if gymnasiums 
and amusement arcades are used as assembly rooms. 

(6) Shutters as per section 24 (5) must be kept open during operating 
hours and be secured in such a way that they cannot be operated 
by unauthorised persons. 

Chapter II 

Stage Sets, Storage of Objects, Smoking Bans, 
Maximum Number of Performers 

Ä 109 
Stage Sets and Equipment 

(1) Stage sets, furniture, stage props, clothes and similar objects may 
only be stored outside of the stage, stage extensions and other 
acting areas. This does not apply to objects required on a daily 
basis. If stage extensions have ýreresisting closures on the stage 
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die B¿hne mit Brandschutzabschl¿ssen versehen, so d¿rfen auf 
den B¿hnenerweiterungen auch Szenenaufbauten der laufenden 
Spielzeit bereitgestellt werden. Auf der B¿hne d¿rfen Dekorationen 
und sonstige Ausstattungsgegenstªnde aus leicht entþammbaren 
Stoffen nicht verwendet werden. Auf Kleinb¿hnen und Mittelb¿h-
nen m¿ssen sie mindestens schwer entþammbar sein; dies gilt 
nicht f¿r Mºbel und ªhnliche Gegenstªnde. Scheinwerfer d¿rfen 
in der Nªhe von Vorhªngen und Dekorationen nicht aufgestellt 
werden. Ihr Brennpunkt darf Vorhªnge und Dekorationen nicht 
treffen. Bei Kleinb¿hnen d¿rfen Sofýtten hºchstens 25 cm unter 
der Unterkante des Sturzes der B¿hnenºffnung herabhªngen. 

(2) F¿r Mittelb¿hnen gilt zusªtzlich folgendes: Der Szenenaufbau 
muss so eingerichtet werden, dass die Rettungswege und der 
nach Ä 36 Abs. 2 notwendige Gang von mindestens 1 m Breite 
zwischen den Umfassungswªnden der B¿hne und den Dekora-
tionen nicht eingeengt werden. Dieser Gang ist in voller Breite 
freizuhalten. 

(3) F¿r Vollb¿hnen gilt zusªtzlich zu Abs. 1 folgendes: 

 1. Der Raum unter dem Schutzvorhang ist von Dekorationen und 
sonstigen Gegenstªnden freizuhalten. 

 2. An den Z¿gen d¿rfen nur die f¿r den Tagesbedarf benºtigten 
Dekorationen hªngen. 

 3. Der Szenenaufbau muss so eingerichtet werden, dass die 
Rettungswege und der nach Ä 44 Abs. 5 notwendige Gang von 
mindestens 1,50 m Breite zwischen den Umfassungswªnden 
der B¿hne und dem Rundhorizont oder den Dekorationen nicht 
eingeengt werden. Dieser Gang ist in voller Breite freizuhal-
ten. 

(4) Auf Vorb¿hnen und Szenenþªchen bis zu 150 mĮ d¿rfen Deko-
rationen und Ausstattungsgegenstªnde nur verwendet werden, 
wenn sie aus mindestens schwerentþammbaren Stoffen be-
stehen. Auf Vorb¿hnen und Szenenþªchen ¿ber 150 mĮ d¿rfen 
Dekorationen und Ausstattungsgegenstªnde nur verwendet 
werden, wenn sie aus nicht brennbaren Stoffen bestehen. Die 
Verwendung schwerentþammbarer Stoffe ist zulªssig, wenn ¿ber 
den Vorb¿hnen und Szenenþªchen eine Regenanlage vorhan-
den ist. Bei Vorb¿hnen und Szenenþªchen ¿ber 150 mÀ und 
ohne Regenanlage kann die Verwendung schwerentþammbarer 
Stoffe gestattet werden, wenn wegen des Brandschutzes Beden-
ken nicht bestehen. Mºbel und Leuchten d¿rfen nur verwendet 
werden, wenn sie aus mindestens normalentþammbaren Stoffen 
bestehen. Absatz 3 Nr. 2 und 3 gilt sinngemªÇ. Mºbel und Leuch-
ten aus brennbaren Stoffen d¿rfen nicht an Z¿gen hochgezogen 
werden. 

(5) Zum Ausstatten und Ausschm¿cken von Versammlungsrªumen 
und zugehºrigen Nebenrªumen, Fluren und Treppen sowie zum 
Herstellen von Einbauten, Buden und ªhnlichen Einrichtungen 
d¿rfen nur mindestens schwer entþammbare Stoffe verwendet 
werden. Hªngende Raumdekorationen m¿ssen mindestens 2,50 
m vom FuÇboden entfernt sein. Ausschm¿ckungen aus nat¿rli-
chem Laub- oder Nadelholz d¿rfen sich nur, solange sie frisch 
sind, in den Rªumen beýnden. 

(6) Packmaterial ist in feuersicheren Rªumen unterzubringen. 
Putzlappen m¿ssen in nicht brennbaren Behªltern aufbewahrt 
werden, die F¿Çe und Deckel haben. 

(7) Auf B¿hnen ist das Aufbewahren von Gegenstªnden, die f¿r Auf-
f¿hrungen nicht benºtigt werden, verboten. 

side, set pieces for the current run may also be positioned on the 
stage extensions. Stage sets and other items of equipment made 
out of readily þammable material may not be used on the stage. 
On small stages and centre stages, stage sets and other items of 
equipment must be at least ýreresistant. This does not apply to 
furniture and similar objects. Spotlights may not be installed near 
to curtains or stage sets. Curtains or stage sets may not fall within 
the focal point of spotlights. In the case of small stages, soýtts 
may not hang more than 25 cm down from the lower edge of the 
lintel of the stage opening. 

(2) Additionally, the following applies to centre stages: The scenery 
must be set up in such a way that it does not restrict the escape 
routes or the passageway between the perimeter walls of the 
stage and the set, the width of which must be at least 1 m in 
accordance with section 36 (2). This passageway must be kept 
clear over its full width.

(3) In addition to subsection 1, the following applies to full stages: 

 1. The space under the safety curtain must be kept clear of stage 
sets and other objects. 

 2. Only stage sets required on a daily basis may be hung from the 
rods. 

 3. The scenery must be set up in such a way that it does not 
restrict the escape routes or the passageway between the pe-
rimeter walls of the stage and the cyclorama or the stage set, 
the width of which must be at least 1.50 m in accordance with 
section 44 (5). This passageway must be kept clear over its full 
width. 

(4) On forestages and performance areas with a þoor space of up 
to 150 m2, it is only permitted to use stage sets and items of 
equipment made of at least ýreresistant material. On forestages 
and performance areas with a þoor space of over 150 m2, it is 
only permitted to use stage sets and items of equipment made 
of nonþammable material. Fireresistant material may be used, if 
there is a sprinkler system above the forestages and performance 
areas. Fireresistant material may be used on forestages and per-
formance areas which have a þoor space of over 150 m2 and do 
not have a sprinkler system, provided that there are no concerns 
about ýre hazards. Furniture and lights may only be used, if they 
are made of material with at least standard ýre resistance. Sub-
section 3 nos. 2 and 3 applies accordingly. Furniture and lights 
made of þammable material may not be hung from rods. 

(5) Only material which is at least ýreresistant may be used for furnis-
hing or decorating assembly rooms and related adjoining rooms, 
corridors and stairwells or for making ýxtures, stalls or similar 
facilities. Suspended room decorations must be at least 2.50 m 
away from the þoor. Decorations made of natural deciduous or 
coniferous wood may only be kept in the premises as long as they 
are fresh. 

(6) Packaging material must be stored in ýreproof rooms. Cleaning 
rags must be stored in nonþammable containers which have a 
base and a lid. 

(7) Objects not required for performances may not be stored on sta-
ges. 
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Ä 110 
Rauchen, Verwenden von offenem Feuer 

(1) Das Rauchen, das Verwenden von offenem Feuer oder offenem 
Licht sind verboten 

 1. in Versammlungsrªumen und den zugehºrigen Nebenrªumen 
einschlieÇlich der Flure und Treppenrªume, wenn der Ver-
sammlungsraum mit einer Vollb¿hne in Verbindung steht, 

 2. in Filmtheatern, 

 3. in Versammlungsrªumen, die mit einer Mittelb¿hne in Verbin-
dung stehen, und in Versammlungsrªumen mit Szenenþªchen 
wªhrend der Auff¿hrung, 

 4. in Zirkussen, 

 5. in þiegenden Bauten, die Reihenbestuhlung haben oder die 
wªhrend der Vorf¿hrung verdunkelt werden. 

(2) Ausnahmen vom Rauchverbot kºnnen f¿r Rªume auÇerhalb 
des Versammlungsraumes gestattet werden, wenn wegen des 
Brandschutzes keine Bedenken bestehen. Ausnahmen kºnnen 
ferner f¿r Versammlungsrªume nach Abs. 1 Nr. 2 und 3 gestattet 
werden, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 vorliegen und 

 1. die Wand- und Deckenverkleidungen aus nicht brennbaren 
Baustoffen und die Bez¿ge der Bestuhlung aus mindestens 
schwer entþammbaren Stoffen bestehen, 

 2. bei Reihenbestuhlung f¿r je zwei Sitze mindestens ein fest 
angebrachter Aschenbecher vorhanden ist und 

 3. eine ausreichende Be- und Entl¿ftung vorhanden ist. Wird die 
Ausnahme auf Teile eines Versammlungsraumes (Raucherlon-
ge) beschrªnkt, so m¿ssen die Teile durch Sicherheitsglas vom 
¿brigen Raum abgetrennt sein und besonders be- und entl¿ftet 
werden. Raucherlogen d¿rfen von den anderen Teilen des Ver-
sammlungsraumes nicht betreten werden kºnnen. 

(3) Auf B¿hnen, Vorb¿hnen und Szenenþªchen, auf B¿hnenerweite-
rungen, in Umkleiderªumen, Werkstªtten und Magazinen sowie 
in Treppenrªumen und Fluren des B¿hnenhauses ist das Rau-
chen verboten. Den Darstellern kann das Rauchen wªhrend des 
Spieles auf B¿hnen oder Szenenþachen gestattet werden, soweit 
es in der Rolle begr¿ndet ist. Ausnahmen vom Rauchverbot 
kºnnen f¿r Umkleiderªume gestattet werden, wenn wegen des 
Brandschutzes keine Bedenken bestehen. 

(4) Offenes Feuer, Feuerwerk, brennbare Fl¿ssigkeiten, daraus her-
gestellte Mischungen und ªhnliche feuergefªhrliche Stoffe d¿rfen 
auf B¿hnen, B¿hnenerweiterungen und auf Szenenþªchen im 
Versammlungsraum nicht verwendet oder aufbewahrt werden. 
Ausnahmen f¿r szenische Zwecke kºnnen gestattet werden, 
wenn wegen des Brandschutzes keine Bedenken bestehen und 
die gleiche oder eine ªhnliche szenische Wirkung durch weniger 
gefªhrliche Mittel oder Einrichtungen nicht erreicht werden kann. 

(5) Auf das Rauchverbot und das Verbot von offenem Feuer (Abs. 1 
und 2) ist durch deutlich lesbare Anschlªge in gen¿gender Zahl 
hinzuweisen. An den Ausgªngen der Rªume, in denen das Rau-
chen nach Abs. 3 gestattet ist, ist ein Anschlag anzubringen, der 
auf das Rauchverbot auÇerhalb dieser Rªume hinweist. 

Ä 110 
Smoking, Use of an Open Fire 

(1) It is not permitted to smoke or use an open ýre or naked þame 

 1. in assembly rooms and related adjoining rooms, including cor-
ridors and stairwells, if the assembly room is connected to a full 
stage, 

 2. in ýlm theatres, 

 3. in assembly rooms connected to a centre stage, or in assem-
bly rooms which have a performance area during the perfor-
mance, 

 4. in circuses, 

 5. in temporary buildings which have rowed seating or are darke-
ned during a performance.

(2) Exemptions from the smoking ban may be permitted for rooms 
outside of the assembly room, provided that there are no con-
cerns about ýre hazards. Furthermore, exemptions may be 
permitted for assembly rooms as per subsection 1 nos. 2 and 3, 
provided that the prerequisites under sentence 1 are met and 

 1. the wall and ceiling panels are made of nonþammable building 
material, and the seat covers are made of at least ýreresistant 
material, 

 2. in the case of rowed seating, there is at least one ýxed ashtray 
for every two seats and 

 3. (smokersó lounge) are excluded from the smoking ban, these 
parts must be partitioned off from the rest of the room by safety 
glass and be specially ventilated. Smokersó lounges must be 
inaccessible from the other parts of the assembly room. 

(3) It is not permitted to smoke on stages, on forestages, in perfor-
mance areas or on stage extensions, nor in changing rooms, 
workshops, storerooms, stairwells or corridors of the stage buil-
ding. Performers may smoke on stages or in performance areas 
during the performance, in so far as this is necessary for the role. 
Changing rooms may be excluded from the smoking ban, provi-
ded that there are no concerns about ýre hazards. 

(4) No open ýre, ýreworks, þammable liquids, mixtures made from 
þammable liquids, or similar þammable material may be used or 
stored on stages, on stage extensions or in performance areas in 
the assembly room. Exemptions may be permitted for stage sets, 
provided that there are no concerns about ýre hazards, unless 
a similar effect could be achieved by using material or facilities 
which are less hazardous. 

(5) Attention must be drawn to the smoking ban and the ban on 
open ýre (subsections 1 and 2) by means of a sufýcient number 
of clearly legible notices. At the exits of rooms where smoking is 
permitted under subsection 3, a notice drawing attention to the 
smoking ban outside of these rooms must be put up. 
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Ä 111
Hºchstzahl von Personen in 

Umkleiderªumen von Theatern 
(1) Umkleiderªume f¿r Mitwirkende d¿rfen nur von so vielen Perso-

nen gleichzeitig benutzt werden, dass auf eine Person mindes-
tens 3 mĮ Grundþªche entfallen. In ¿ber 12 mĮ groÇen Umklei-
derªumen f¿r Mitwirkende ist an den T¿ren kenntlich zu machen, 
wieviel Personen den Raum gleichzeitig benutzen d¿rfen. 

(2) Umkleiderªume f¿r die Betriebsangehºrigen d¿rfen nur von so 
vielen Personen gleichzeitig benutzt werden, dass auf eine Per-
son mindestens 2 mĮ Grundþªche entfallen. 

Abschnitt III 

Reinigen der Rªume, Bedienung und 
Wartung der technischen Einrichtungen 

Ä 112 
Reinigung 

B¿hnen und Szenenþªchen und ihre Dekorationen sind mºg-
lichst staubfrei zu halten und jªhrlich mindestens einmal gr¿nd-
lich zu reinigen. 

Ä 113 
Bedienung und Wartung der technischen Einrichtungen 

(1) Mit der Bedienung und Wartung b¿hnentechnischer Einrichtun-
gen, Beleuchtungs-, Maschinen- und Heizungsanlagen, ver-
senkbarer oder verschiebbarer Podien d¿rfen nur erfahrene und 
zuverlªssige Personen beauftragt werden. 

(2) Verªnderliche Spielþªchen d¿rfen erst in Betrieb genommen wer-
den, wenn die f¿r den Aufbau Verantwortlichen sie freigegeben 
haben. 

(3) Arbeitsbºden (Arbeitsb¿hnen) ¿ber Platzþªchen d¿rfen bei An-
wesenheit von Besuchern nur von den daf¿r bestimmten Perso-
nen und nur ohne Werkzeug begangen werden. 

(4) Der Schutzvorhang (Ä 55) muss wªhrend der Spielzeit tªglich vor 
der ersten Vorstellung in Gegenwart von Angehºrigen der Feuer-
sicherheitswache (Ä 116) durch Aufziehen und Herablassen auf 
seine Betriebssicherheit gepr¿ft werden. Er darf vor einer Vorstel-
lung erst aufgezogen werden, wenn die Feuersicherheitswache 
ihren Platz eingenommen hat. Der Schutzvorhang ist nach jeder 
Vorstellung herabzulassen; er muss zu allen arbeitsfreien Zeiten 
geschlossen sein. 

Abschnitt IV 

Anwesenheit und Belehrung der 
verantwortlichen Personen 

Ä 114 
Anwesenheit des Betreibers 

Wªhrend des Betriebes von Versammlungsstªtten muss der Be-
treiber oder ein geeigneter Beauftragter stªndig anwesend sein; 
er ist f¿r Einhaltung der Betriebsvorschriften verantwortlich. 

Ä 111
Maximum Number of Persons in 

Changing Rooms of Theatres 
(1) The number of persons using changing rooms intended for per-

formers at any one time must not exceed one person per 3 m2 of 
þoor space. Where the size of changing rooms for performers is 
over 12 m2, a notice indicating how many persons may use the 
room at any one time must be put up on the doors. 

(2) The number of persons using changing rooms intended for com-
pany employees at any one time must not exceed one person per 
2 m2 of þoor space. 

Chapter III 

Cleaning of Rooms, Operation and Maintenance 
of Technical Facilities 

Ä 112
Cleaning 

Stages and performance areas and their stage sets must be kept 
free from dust, in so far as possible, and be thoroughly cleaned 
at least once a year. 

Ä 113 
Operation and Maintenance of Technical Facilities 

(1) Only experienced and reliable persons may be assigned to ope-
rate and maintain technical stage facilities, lighting installations, 
mechanical installations, heating installations or retractable or 
moveable podia. 

(2) Alterable acting areas may only be used, if these have been ap-
proved by the person responsible for setting them up. 

(3) When visitors are present, work platforms above seating areas 
may only be walked on by persons designated for this, and then 
only without tools. 

(4) During the performance period, the operational safety of the 
safety curtain (section 55) must be checked on a daily basis in 
the presence of ýre safety personnel (section 116) by raising 
and lowering the curtain prior to the ýrst performance. Prior to 
the performance, the curtain may only be raised after the ýre 
safety personnel have taken their seats. The safety curtain must 
be lowered after every performance. It must be closed during all 
workfree periods. 

Chapter IV 

Presence and Instruction of 
Persons Responsible 

Ä 114 
Presence of the Operator 

The operator or a suitable authorised representative must be 
present at all times whilst places of assembly are in use. He is 
responsible for compliance with the Company Regulations. 
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Ä 115 
Anwesenheit technischer Fachkrªfte 

(1) Bei Vollb¿hnen m¿ssen wªhrend der Vorstellungen und des 
sonstigen technischen Betriebes ein Theater- (B¿hnen-) Meister 
und ein Beleuchtungsmeister anwesend sein. Sie m¿ssen auch 
anwesend sein, wenn bei Instandsetzungsarbeiten mit wesent-
lichen Eingriffen in die technischen Einrichtungen der B¿hne 
oder in die Beleuchtungsanlage zu rechnen ist. Auf Vollb¿hnen 
mit einer B¿hnenþªche von bis zu 350 mĮ darf einer der beiden 
Meister, wenn er vor¿bergehend verhindert ist, durch einen erfah-
renen B¿hnenhandwerker oder Beleuchter vertreten werden; das 
gilt nicht f¿r die Einrichtung, f¿r Generalproben und f¿r die erste 
Auff¿hrung von St¿cken. 

(2) F¿r Mittelb¿hnen, Kleinb¿hnen und Szenenþªchen bestimmt die 
untere Bauaufsichtsbehºrde auf Grund der GrºÇe der B¿hne 
oder Szenenþªche und der vorhandenen b¿hnen- und beleuch-
tungstechnischen Einrichtungen, ob wªhrend der Vorstellung 
oder wªhrend des sonstigen technischen Betriebs B¿hnenmeis-
ter, Beleuchtungsmeister und sonstige Fachkrªfte anwesend sein 
m¿ssen. 

(3) Theatermeister und Beleuchtungsmeister m¿ssen in Besitz eines 
Befªhigungszeugnisses nach den Vorschriften ¿ber technische 
B¿hnenvorstªnde sein. 

(4) Bei Kunsteisfeldern und Kunsteisbahnen, f¿r deren Eisherstel-
lung die in den ÄÄ 84 Abs. 3 und 93 Abs. 4 genannten Kªltemittel 
verwendet werden, muss eine mit der Anlage vertraute Person 
wªhrend des Betriebes anwesend sein. 

Ä 116 
Feuersicherheitswache 

(1) Eine Feuersicherheitswache muss anwesend sein: 
 1. bei jeder Vorstellung und bei jeder Generalprobe mit und ohne 

Zuschauer auf Vollb¿hnen, auf Mittelb¿hnen sowie auf Sze-
nenþªchen mit einer Grundþªche ¿ber 200 mĮ, 

 2. bei zirzensischen Vorf¿hrungen auf Spielþªchen innerhalb von 
Versammlungsrªumen, 

 3. bei Veranstaltungen mit Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor 
innerhalb von Versammlungsrªumen. 

(2) Im ¿brigen kann eine Feuersicherheitswache gefordert werden, 
wenn dies zur Gefahrenabwehr erforderlich ist. 

(3) Die Feuersicherheitswache wird von der ºrtlich zustªndigen ºf-
fentlichen Feuerwehr gestellt. 

(4) Den Anordnungen der Feuersicherheitswache ist zu folgen. 

Ä 117
Wachdienst 

In Versammlungsstªtten mit Vollb¿hne und in Zirkussen muss wªh-
rend der Spielzeit ein stªndiger Wachdienst bestehen. Ein Wªchter 
braucht in der Zeit nicht anwesend zu sein, in der die Feuersicher-
heitswache anwesend ist. 

Ä 118 Belehrung der Mitwirkenden und Betriebsangehºrigen 
Die Mitwirkenden und Betriebsangehºrigen sind bei Beginn des 
Arbeitsverhªltnisses und danach jªhrlich mindestens einmal, nicht 
stªndig Mitwirkende bei der ersten Anwesenheit in der Versamm-
lungsstªtte, zu belehren ¿ber 

 1. Bedienung der Feuermeldeeinrichtung und der Sicherheitsbe-
leuchtung, 

Ä 115 
Presence of Qualiýed Technical Workers 

(1) In the case of full stages, a theatre (stage) manager and a ligh-
ting manager must be present during performances and during 
other periods of technical operation. These managers must also 
be present whenever repair work involving signiýcant work on the 
stageós technical facilities or the lighting installation is being car-
ried out. In the case of full stages which have a stage area of up 
to 350 m2, an experienced stage mechanic or lighting technician 
may stand in for either of the two managers in the event of their 
temporary absence. This does not apply to the settingup of the 
stage, dress rehearsals or the ýrst performance of a play. 

(2) In the case of centre stages, small stages and performance 
areas, the lower building supervision authority determines, based 
on the size of the stage or performance area and based on the 
existing technical stage facilities and lighting facilities, whether 
stage managers, lighting managers or other qualiýed workers 
need to be present during a performance or during other periods 
of technical operation. 

(3) Theatre and lighting managers must possess a certiýcate of 
qualiýcation in accordance with regulations on technical stage 
managers. 

(4) In the case of artiýcial ice ýelds and artiýcial ice rinks for which 
refrigerating agents as per sections 84 (3) and 93 (4) are used, a 
person familiar with the installation must be present during opera-
tion. 

Ä 116 
Fire Safety Personnel 

(1) Fire safety personnel must be present: 
 1. during every performance and during every dress rehearsal, 

with or without an audience, on full stages, on centre stages 
and in performance areas with a þoor space of over 200 m2, 

 2. during circus performances in acting areas within assembly 
rooms, 

 3. during events involving vehicles with combustion engines 
within assembly rooms. 

(2) Additionally, ýre safety personnel may be requested whenever 
necessary for averting danger. 

(3) Fire safety personnel are provided by the public ýre department 
which has local jurisdiction. 

(4) Directives issued by ýre safety personnel must be complied with. 

Ä 117
Security Service 

In places of assembly which have a full stage and in circuses, a 
permanent security service must be present during the performance 
period. A security attendant does not need to be present when ýre 
safety personnel are present. 

118 Instructing Performers and Company Employees 
It is essential to instruct performers and company employees at the 
beginning of their employment relationship and thereafter once an-
nually, and to instruct temporary performers when they ýrst arrive at 
the place of assembly, about 

 1. how to operate the ýre alarm and safety lighting,
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 2. das Verhalten bei Brand oder Panik und 
 3. die Betriebsvorschriften. 

Abschnitt V 

Sonstige Betriebsvorschriften 

Ä 119
Probe vor Auff¿hrungen 

(1)  Bei Vollb¿hnen und Mittelb¿hnen sowie bei Szenenþªchen mit 
einer Grundþªche von ¿ber 200 mÀ muss vor jeder ersten Auf-
f¿hrung und vor jeder Neuauff¿hrung eines St¿ckes eine nichtºf-
fentliche Probe mit vollem Szenenaufbau und voller Beleuchtung 
stattýnden. Diese Probe ist der unteren Bauaufsichtsbehºrde 
mindestens 24 Stunden vorher anzuzeigen. Beabsichtigte we-
sentliche  nderungen des Szenenaufbaues nach der Probe sind 
ebenfalls rechtzeitig anzuzeigen. 

(2) Die untere Bauaufsichtsbehºrde kann auf die Probe verzichten, 
wenn dies nach der Art des St¿ckes oder nach dem Umfang des 
Szenenaufbaues unbedenklich ist. 

Ä 120 
Bestuhlungsplan 

Eine Ausfertigung des f¿r die jeweilige Nutzung genehmigten 
Bestuhlungsplans ist in der Nªhe des Haupteingangs eines jeden 
Versammlungsraumes gut sichtbar anzubringen. Die hierin fest-
gelegte Ordnung darf nicht geªndert, in dem Plan nicht vorgese-
hene Plªtze d¿rfen nicht geschaffen werden. 

Abschnitt VI 

Filmvorf¿hrungen 

Titel 1 Filmvorf¿hrungen mit Sicherheitsýlm 

Ä 121 
Verwendung und Aufbewahrung von Sicherheitsýlm 

(1) Im Versammlungsraum d¿rfen nur die f¿r eine Vorf¿hrung benº-
tigten Filmrollen in ihren Behªltern gelagert werden. 

(2) Im Bildwerferraum und den zugehºrigen Betriebsrªumen d¿r-
fen nur Gegenstªnde gelagert oder vor¿bergehend abgestellt 
werden, die f¿r die Vorf¿hrung benºtigt werden. Kleidungsst¿-
cke d¿rfen im Bildwerferraum nur in Schrªnken untergebracht 
werden. Mehr als 30 g leicht entz¿ndlicher Filmklebestoff darf im 
Bildwerferraum nicht vorhanden sein. 

(3) Das Betreten des Bildwerferraumes und der zugehºrigen Be-
triebsrªume ist f¿r Unbefugte verboten. 

(4) Die Rettungswege aus den Bildwerferrªumen sind stªndig freizu-
halten. 

 2. what to do in the event of a ýre or panic and 
 3. about the Company Regulations. 

Chapter V 

Other Company Regulations 

Ä 119
Rehearsal prior to Performances 

(1) In the case of full stages and centre stages and in the case of 
performance areas with a þoor space of over 200 m2, a nonpublic 
rehearsal with a full stage set and full lighting must take place 
prior to the ýrst performance and prior to every new performance 
of a play. The lower building supervision authority must be given 
at least 24 hoursó notice of the rehearsal. Any and all planned 
signiýcant changes to the stage set following the rehearsal must 
also be reported in due time. 

(2) The lower building supervision authority may decide not to attend 
the rehearsal, if the type of play or the scope of the stage set does 
not pose any risk. 

Ä 120 
Seating Plan 

A copy of the seating plan approved for the respective usage 
must be put up in an easily visible position near to the main ent-
rance of every assembly room. The arrangement laid down in the 
seating plan may not be altered. Seats not provided in the plan 
may not be created. 

Chapter VI 

Film Shows 

Title 1 Film Shows with Acetate Film 

Ä 121 
Use and Storage of Acetate Film 

(1) Only ýlm reels required for a show may be stored in the assembly 
room. Film reels must be stored in their containers. 

(2) Only objects required for the show may be stored or temporarily 
left in the projection room or related operating rooms. Only items 
of clothing kept in wardrobes may be left in the projection room. 
No more than 30 g of readily þammable ýlm adhesive may be 
kept in the projector room. 

(3) No unauthorised person may enter the projection room or related 
operating rooms. 

(4) Escape routes out of projection rooms must be kept clear at all 
times. 
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Ä 122 
Aushªnge und Aufschriften 

(1) Die Betriebsvorschriften sind im Bildwerferraum an gut sichtbarer 
Stelle anzubringen. 

(2) An der AuÇenseite der T¿r zum Bildwerferraum oder zum Neben-
raum ist folgende Aufschrift anzubringen: èZutritt f¿r Unbefugte 
verbotenç. 

HAUS- UND BENUTZUNGSORDNUNG F¦R DAS 
MESSEGEL NDE (NEUE MESSE M¦NCHEN) 

Ä 1 
Gegenstand 

1. Die Messe M¿nchen GmbH (MMG) ¿bt das Hausrecht im gesam-
ten Messegelªnde einschlieÇlich ICM, Messehaus und Service-
betriebe aus. 

2. Die Haus- und Benutzungsordnung gilt f¿r alle Personen, die sich 
gleich aus welchem Grund im Messegelªnde aufhalten. 

3. Die MMG ist berechtigt, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu ma-
chen, wenn ein VerstoÇ gegen die Haus- und Benutzungsord-
nung f¿r das Messegelªnde vorliegt oder wenn das Hausrecht 
der MMG in anderer Weise verletzt wird. 

Ä 2 
Hallen- und Freigelªndebereich 

1. Der Hallen- und Freigelªndebereich des Messegelªndes ist nicht 
ºffentlich zugªnglich. 

2. Zu den Veranstaltungen haben nur die Personen Zutritt, die von 
der MMG bzw. dem jeweiligen Veranstalter zugelassen sind. Bei 
Veranstaltungen der MMG d¿rfen sich nur diejenigen Personen 
im Hallen- und Freigelªndebereich des Messegelªnde aufhalten, 
die einen g¿ltigen Aussteller- oder Dienstausweis oder eine g¿lti-
ge Eintrittskarte vorweisen kºnnen. 

3. Die Besucher von Veranstaltungen haben nur wªhrend der 
¥ffnungszeiten der Veranstaltungen Zutritt zu dem Hallen- und 
Freigelªndebereich und m¿ssen mit dem Ende der ¥ffnungszeit 
den Hallen- und Freigelªndebereich verlassen. 

4. Wªhrend der Nachtsperrzeit d¿rfen sich Personen im Hallen- 
und Freigelªndebereich nur mit besonderer Erlaubnis der MMG 
aufhalten. Wªhrend der Laufzeit von Veranstaltungen beginnt die 
Nachtsperrzeit eine Stunde nach Veranstaltungsende und dauert 
bis eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. Wªhrend der veran-
staltungsfreien Zeit beginnt die Nachtsperrzeit um 19.00 Uhr 
und endet um 8.00 Uhr. Die MMG behªlt sich Sonderregelungen 
insbesondere f¿r die Auf- und Abbauzeiten vor. 

5. Die MMG ist berechtigt, von jedem, der entgegen den in Ä 2 Nr. 
2-4 getroffenen Regelungen den Hallen- oder Freigelªndebereich 
des Messegelªndes betritt, eine Strafe in Hºhe von EUR 50,- zu 
verlangen. 

6. Die f¿r das Hallen- und Freigelªnde geltenden Technischen 
Richtlinien sind in ihrer jeweiligen Fassung verbindlich. 

Ä 122 
Notices and Signs 

(1) A copy of the Company Regulations must be put up in the projec-
tion room in an easily visible position. 

(2) The following sign èNo entry. Authorised persons only.ç must be 
put up on the outside of the door leading to the projection room or 
the adjoining room.

HOUSE AND USAGE RULES FOR 
THE TRADE FAIR GROUNDS 

(NEW MUNICH TRADE FAIR CENTRE) 

Ä 1 
Subject-Matter 

1. Messe M¿nchen GmbH (MMG) exercises domestic authority in 
the entire trade fair grounds, including ICM, the trade fair building 
and service areas. 

2. The House and Usage Rules apply to all persons present on the 
trade fair grounds for any reason whatsoever. 

3. MMG is entitled to exercise its domestic authority, if the House or 
Usage Rules for the trade fair grounds are breached or if MMGós 
domestic authority is otherwise violated. 

Ä 2 
Hall and Open-Air Grounds Area 

1. The hall and openair grounds area of the trade fair building is not 
open to the public. 

2. Only persons authorised by MMG or the respective event organi-
ser have access to the events. In the case of MMG events, only 
persons who can show a valid exhibitor permit, a valid ofýcial 
permit or a valid admission ticket may be present in the hall or 
openair grounds area of the trade fair grounds. 

3. Visitors to events only have access to the hall and openair 
grounds area during the event opening time and must leave 
the hall and openair grounds area when the event opening time 
ends. 

4. During nighttime closure hours, only persons with a special permit 
from MMG may be present in the hall and openair grounds area. 
During periods when events are running, nighttime closure hours 
begin one hour after the end of the event and continue until one 
hour before the start of the event. During periods when no events 
are running, nighttime closure hours begin at 7 pm and end at 8 
am. MMG reserves the right to make exceptional arrangements, 
particularly during stand construction and dismantling periods. 

5. MMG is entitled to impose a penalty in the sum of EUR 50.- 
against any person who enters the hall or openair grounds area 
of the trade fair grounds in breach of the provisions under section 
2 nos. 24. 

6. The Technical Guidelines, as amended, applicable to the hall and 
openair grounds area are binding. 
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Ä 3 
Verhalten auf Veranstaltungen 

1.  Das Fotograýeren, Filmen, Anfertigen von Ton- und Videoauf-
nahmen sowie von Zeichnungen insbesondere von Ausstellungs-
stªnden und Ausstellungsst¿cken ist im Hallen- und Freigelªn-
debereich nicht gestattet. Dieses Verbot gilt grundsªtzlich auch 
dann, wenn jemand zur Wahrung eigener Rechte fotograýeren, 
ýlmen oder Ton- oder Videoaufnahmen bzw. Zeichnungen anfer-
tigen mºchte. Eine Ausnahme von diesem Verbot kann nur dann 
gemacht werden, wenn die betroffenen Personen schriftlich ihre 
Einwilligung erklªren oder eine gerichtliche Verf¿gung vorgelegt 
wird, die die Einwilligung der betroffenen Personen ersetzt. 

2. Das Verbot nach Ä 3 Nr. 1 gilt nicht f¿r Presseorgane und Fern-
sehanstalten, die im Hallen- und Freigelªndebereich im Rahmen 
ihrer allgemeinen Berichterstattung tªtig werden. 

3. Das Verteilen von Druckschriften, sowie das Anbringen von 
Werbeaufklebern, Plakaten und die unbefugte Benutzung von 
Werbetrªgern im Hallen- und Freigelªndebereich ist ohne vorhe-
rige schriftliche Einwilligung durch die MMG nicht gestattet. F¿r 
Aussteller gilt eine gesonderte Regelung, die sich ausschlieÇlich 
auf den Ausstellungsstand bezieht. 

4. Besuchern von Veranstaltungen im Messegelªnde ist es nicht ge-
stattet, f¿r eigene oder fremde Zwecke zu werben. Besuchern ist 
es ferner untersagt, auf Veranstaltungen aus welchen Gr¿nden 
auch immer zum Boykott aufzurufen oder Kundgebungen irgend-
welcher Art wie z. B. politische, religiºse oder weltanschauliche 
Kundgebungen durchzuf¿hren. 

Ä 4 
Fahrzeugverkehr 

1. Die Einfahrt in das Messegelªnde ist nur mit einer g¿ltigen Ein-
fahrtserlaubnis der MMG mºglich. Die MMG erteilt Einfahrtser-
laubnisse in der Form von Einfahrtsausweisen oder in der Form 
von Passierscheinen, die das Befahren des Messegelªndes nur 
f¿r die Dauer von einer Stunde zu den von der MMG festgeleg-
ten Zeiten erlauben. Passierscheine erteilt die MMG nur gegen 
Zahlung einer Kaution, die verfªllt, wenn sich das Fahrzeug 
lªnger als eine Stunde im Messegelªnde beýndet. Die MMG ist 
berechtigt, die Erteilung von Einfahrtserlaubnissen oder Passier-
scheinen von der Zahlung eines Entgeltes abhªngig zu machen. 

2. Wªhrend der Auf- und Abbauzeit von Veranstaltungen ist das 
Einfahren in die Beschickungshºfe des Messegelªndes lediglich 
zum Be- und Entladen erlaubt. 

3. Wªhrend der Dauer einer Veranstaltung ist das Befahren des 
Teils des Messegelªndes, in dem die Veranstaltung stattýndet, 
grundsªtzlich untersagt. Die MMG kann hiervon Ausnahmen ma-
chen und Passierscheine i.S. von Ä 4 Nr. 1 erteilen. 

4. Die Einfahrtsserlaubnis ist deutlich sichtbar hinter der Wind-
schutzscheibe des betreffenden Fahrzeuges anzubringen. Der 
Fahrer eines mit einer Einfahrtserlaubnis ausgestatteten Fahr-
zeuges hat sich strikt an die Regelungen zu halten, die sich aus 
dem Einfahrtsausweis oder dem Passierschein ergeben. Der 
Einfahrtsausweis bzw. der Passierschein ist auf Anforderung der 
MMG bzw. des Bewachungspersonals jederzeit zur¿ckzugeben. 
Er gilt nur f¿r das Fahrzeug, f¿r das er ausgestellt worden ist. 

5. Das Befahren des Gelªndes mit Kraftfahrzeugen aller Art erfolgt 
auf eigene Gefahr. 

6. Die Hºchstgeschwindigkeit im Messegelªnde betrªgt 20 km/h. 

Ä 3 
Conduct During Events 

1. It is not permitted to take photographs or make ýlms, audio re-
cordings, video recordings or drawings, particularly of exhibition 
stands or exhibits, in the hall and openair grounds area. In prin-
ciple, this prohibition applies even if a person wishes to exercise 
his own rights by taking photographs or making ýlms, audio re-
cordings, video recordings or drawings. An exemption may only 
be permitted, if the persons concerned declare their consent in 
writing or a court order serving as a substitute for such consent is 
presented. 

2. The prohibition under section 3 no. 1 does not apply to bodies of 
the press or television companies operating in the hall or openair 
grounds area for general reporting purposes. 

3. Except with the prior written consent of MMG, it is not permitted to 
distribute printed matter, put up advertising stickers or posters or 
use advertising media without authorisation in the hall or openair 
grounds area. Exhibitors are governed by a separate arrange-
ment, which applies exclusively to their exhibition stand. 

4. Visitors to events on the trade fair grounds are not permitted to 
advertise for themselves or for thirdparty purposes. Furthermore, 
visitors are not permitted to call for a boycott at events, regardless 
of the reasons, or to hold demonstrations of any kind, such as for 
example political, religious or ideological demonstrations. 

Ä 4 
Vehicle Trafýc 

1. Only vehicles with a valid entry permit from MMG may enter the 
trade fair grounds. MMG issues such permits in the form of entry 
permits or in the form of entry passes which allow entry to the 
trade fair grounds only for a period of one hour during the times 
speciýed by MMG. MMG only issues entry passes against pa-
yment of a security deposit, which becomes forfeited if the vehicle 
remains on the trade fair grounds for longer than one hour. MMG 
is entitled to make the issuance of entry permits or entry passes 
conditional upon payment of a fee. 

2. During stand construction and dismantling periods of events, ve-
hicles may only be driven into the loading yards of the trade fair 
grounds for the purpose of loading and unloading. 

3. During the duration of an event, it is generally not permitted to 
drive in the part of the trade fair grounds where the event is taking 
place. MMG may make exceptions hereto and issue entry passes 
as per section 4 no. 1. 

4. The entry permit must be afýxed in a clearly visible position 
behind the windscreen of the respective vehicle. The driver of a 
vehicle with an entry permit must strictly comply with regulations 
applicable to the entry permit or entry pass. The entry permit or 
entry pass must be returned at the request of MMG or the security 
personnel at any time. It is only valid for the vehicle for which it 
has been issued. 

5. Drivers of motor vehicles of any kind on the grounds do so at their 
own risk. 

6. The maximum speed limit on the trade fair grounds is 20 km/h. In 
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Soweit wªhrend Veranstaltungen das Befahren des Gelªndes 
gestattet wird, darf nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden. 
Auf FuÇgªnger ist grºÇte R¿cksicht zu nehmen. 

7. Soweit in dieser Haus- und Benutzungsordnung nichts anderes 
bestimmt ist, gelten die Bestimmungen der StVO sinngemªÇ. 

Ä 5 
Messehaus 

1. Das Messehaus ist kein ºffentliches Gebªude. ¦ber den Zugang 
zum Messehaus entscheidet die MMG. 

2. Jeder, der sich im Messehaus aufhªlt, hat auf die anderen, die im 
Messehaus tªtig sind, R¿cksicht zu nehmen. 

Ä 6
Allgemeines Verhalten 

1. Das ¦bernachten im Messegelªnde ist nicht erlaubt. 

2. Das Mitf¿hren von Tieren ist nur mit Genehmigung der MMG 
erlaubt. Wird die Einwilligung erteilt, so hat derjenige, der ein Tier 
mit sich f¿hrt, daf¿r zu sorgen, daÇ Gefahren oder Nachteile f¿r 
die MMG oder Dritte nicht entstehen. Hunden ist ein BeiÇkorb 
anzulegen. Es ist nicht erlaubt, Tiere frei herumlaufen zu lassen. 

3. Jegliche Verunreinigung und Umweltverschmutzung bzw. -belas-
tung innerhalb des Messegelªndes ist zu unterlassen. 

4. Das Betteln und Hausieren im Messegelªnde ist nicht gestattet. 
Unbeschadet des Rechts, als Aussteller oder Besucher an Ver-
anstaltungen auf dem Messegelªnde teilzunehmen, bedarf jede 
gewerbsmªÇige Betªtigung im Messegelªnde der vorherigen 
schriftlichen Einwilligung der MMG. 

5. Das Mitf¿hren von Waffen sowie meldepþichtigen Gegenstªnden 
und Substanzen jeglicher Art ist im Messegelªnde untersagt, so-
fern die MMG nicht eine schriftliche Ausnahme erteilt. 

6. Das ¦bersteigen der Einfriedungen sowie das Betreten der gªrt-
nerischen Anlagen ist verboten. 

7. Veranstaltungen i.S. des Gesetzes ¿ber Versammlungen und 
Aufz¿ge (Versammlungsgesetz) und sonstige Kundgebungen 
sind im Messegelªnde nicht gestattet. 

8. Die MMG ist berechtigt, Taschen und sonstige Behªltnisse sowie 
Kleidung von den Personen, die das Messegelªnde betreten, auf 
ihren Inhalt zu kontrollieren. Die MMG ist berechtigt, f¿r bestimm-
te Bereiche des Messegelªndes bzw. f¿r bestimmte Veranstal-
tungen die Mitnahme von Taschen und ªhnlichen Behªltnissen 
zu untersagen. 

9. Das Messegelªnde darf von Kindern und Jugendlichen unter 14 
Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten betreten 
werden, es sei denn, daÇ sie nachweisen kºnnen, daÇ sie be-
rechtigterweise selbstªndig den Betrieb eines Erwerbsgeschªftes 
f¿hren oder als Vertretungsberechtigte f¿r ein Erwerbsgeschªft 
auftreten. 

10. Im Messegelªnde ist den Anordnungen des Personals der MMG 
und des von der MMG beauftragten Bewachungspersonals un-
verz¿glich Folge zu leisten. 

so far as driving is permitted during events, vehicles may only be 
driven at walking speed. Great attention must be paid to pedestri-
ans. 

7. Unless otherwise stipulated in these House and Usage Rules, the 
provisions of the Road Safety Regulations [StVO] apply accordingly. 

Ä 5 
Trade Fair Building 

1. The trade fair building is not a public building. MMG decides on 
access to the trade fair building. 

2. Every person present in the trade fair building must show consi-
deration to others working in the trade fair building. 

Ä 6
General Conduct 

1. It is not permitted to stay the night on the trade fair grounds. 

2. Animals may only be brought along with MMGós approval. If ap-
proval is given, the person bringing along an animal must ensure 
that this causes no danger or disadvantage to MMG or third 
parties. A muzzle must be put on dogs. It is not permitted to let 
animals freely run around. 

3. No person is to cause dirt or soiling, environmental pollution or an 
environmental nuisance within the trade fair grounds. 

4. It is not permitted to beg or peddle on the trade fair grounds. 
Notwithstanding the right to participate in events on the trade fair 
grounds as an exhibitor or visitor, every commercial activity on 
the trade fair grounds requires the prior written consent of MMG. 

5. It is not permitted to carry weapons or objects or substances of 
any kind which are subject to registration, unless MMG has issu-
ed a written exemption. 

6. It is not permitted to climb over the fencing or enter the garden 
areas. 

7. It is not permitted to hold on the trade fair grounds events within 
the meaning of the Act on Public Assemblies and Processions 
(Assembly Act) [Gesetz ¿ber Versammlungen und Aufz¿ge (Ver-
sammlungsgesetz)] or other demonstrations. 

8. MMG is entitled to check the content of bags and other containers, 
and the clothing of persons entering the trade fair grounds. MMG 
is entitled to prohibit the carrying of bags and similar containers in 
certain areas of the trade fair grounds or at certain events. 

9. Children and young persons under the age of 14 must be accom-
panied by a parent or guardian whilst on the trade fair grounds, 
unless they can prove that they legitimately independently con-
duct a trade or business or are acting as an authorised represen-
tative of a trade or business. 

10. Directives issued by MMG personnel and security personnel ap-
pointed by MMG must be followed without undue delay whilst on 
the trade fair grounds. 
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Ä 7 
Haftung und abschlieÇende Regelungen 

1. F¿r Schªden haftet die MMG nur, soweit diese auf vorsªtzliches 
oder grob fahrlªssiges Verhalten der MMG, ihrer gesetzlichen 
Vertreter oder Erf¿llungsgehilfen zur¿ckzuf¿hren sind. 

2. Die einzelnen Regelungen dieser Haus- und Benutzungsordnung 
sollen unabhªngig voneinander wirksam sein. Eine eventuelle 
Unwirksamkeit einer Regelung ber¿hrt die ¿brigen Regelungen 
nicht. 

M¿nchen, den 01.02.1998,
MESSE M¦NCHEN GMBH,
81823 M¿nchen 

Kopiervorlage

Hiermit bestªtige ich:

die èRegelungen f¿r Fremdýrmen und Freie Mitarbeiterç, die Be-
triebsvorschriften des Internationalen Congress Centers M¿nchen 
und die Hausordnung der Messe M¿nchen GmbH gelesen und 
verstanden zu haben. 

Ich bestªtige, dass ich in meinem Wirkungsbereich mit den dortigen 
Gegebenheiten und mºglichen Gefahren vertraut gemacht und un-
terwiesen worden bin ï und die f¿r meinen Arbeitsbereich relevanten 
Unfallverh¿tungsvorschriften kenne und beachten werde. 

Bei Missachtung dieser Arbeitsanweisungen und Verhaltensregelun-
gen kann das ICM unverz¿glich den/die Mitarbeiter bzw. die Firma 
vom Betriebsgelªnde verweisen. 

Ä 7 
Liability and Final Provisions 

1. MMG is only liable for damages due to intentional or grossly ne-
gligent conduct by MMG, its ofýcial representatives or agents in 
performance. 

2. The individual provisions of these House and Usage Rules are to 
be effective independently of each other. Any ineffectiveness of 
one provision shall not affect the other provisions. 

Munich, 1 February 1998,
MESSE M¦NCHEN GMBH, 
81823 Munich 

Master Copy

This is to conýrm that I:

have read and understood the èRegulations for External Compa-
nies and Freelance Workersç, the Company Regulations of the 
International Congress Centre Munich and the House Rules of Mes-
se M¿nchen GmbH. 

I conýrm that I have been familiarised with and instructed on the 
conditions and potential dangers within my sphere of operation, and 
that I know and shall comply with the accident prevention regulations 
relevant to my sphere of work. 

If these work instructions and rules of conduct are ignored, ICM may 
immediately expel the employee or company from the company 
grounds. 

Name, Vorname / Last name, ýrst name Firma / Company Datum / Date Unterschrift / Signature


